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Vierundzwanzigste Satzung zur Änderung der 
Allgemeinen Prüfungsordnung (APO) 

der Hochschule für angewandte Wissenschaften München 
 

vom 17.01.2022 
 

 
 
Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 58 Abs. 1 sowie Art. 61 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 8 Satz 2 Baye-
risches Hochschulgesetz (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBl S. 245), i.V.m. § 1 Abs. 2 der Rah-
menprüfungsordnung für die Fachhochschulen (RaPO) vom 17. Oktober 2001 (GVBl S. 686) in der 
jeweils geltenden Fassung erlässt die Hochschule für angewandte Wissenschaften München folgende 
Satzung: 
 
 

§ 1 
 
Die Allgemeine Prüfungsordnung (APO) der Hochschule für angewandte Wissenschaften München 
vom 29.01.2008, zuletzt geändert durch Satzung vom 25.11.2021, wird wie folgt geändert: 
 
In § 20c werden folgende neue Nummern 4 und 5 eingefügt:  

„4. 1Studierende, die nach Maßgabe der Prüferin/des Prüfers die Zulassungsvoraussetzungen erfül-
len, werden zur Prüfung zugelassen. 2Ein Teilnahmenachweis ist als Zulassungsvoraussetzung 
einer Prüfung ausgeschlossen. 3Studierende, die die Prüfung im Wintersemester 2021/2022 be-
stehen, müssen die Zulassungsvoraussetzung nicht nachholen. 

5.  Ergänzend zu § 31 Abs. 1 gilt maximal eine im Wintersemester 2021/2022 im zweiten oder im 
dritten Versuch abgelegte Prüfung als nicht angetreten, wenn die/der Studierende die Ablehnung 
des Prüfungsergebnisses gegenüber dem Sachgebiet Prüfung und Praktikum bis eine Woche 
nach der Notenbekanntgabe in elektronischer Form erklärt.“ 

 

 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 


